
Schnell und effektiv mit Hilfe von  
Drohnen mit Wärmebildkamera

Mach mit!

  Im Einsatz für Kitze –   
mit Rat und Tat gegen den Mähtod

Die Rehkitzrettung Augsburg e.V. ist ein als gemeinnützig  
anerkannter Verein, entstanden aus einer Privatinitiative der 
Tierärztin Cornelia Günther aus Bobingen, die ein schwerst­
verletzes Tier von seinen Qualen erlösen musste. 

Nach ersten Einsätzen im Frühjahr 2019 mit Hilfe einer privat  
finanzierten Drohne und tatkräftiger Unterstützung ihres 
Freundeskreises ist daraus im Herbst 2020 ein Verein entstan-
den. Das ehrenamtliche Helferteam ist inzwischen auf über  
60 engagierte Tierfreunde rund um Augsburg angewachsen.

Mit mehreren ausgebildeten Piloten und mittlerweile 4 hoch-
modernen Drohnen mit Wärmebildkameras unterstützen wir 
Landwirte und Jäger im Großraum Augsburg, Wildtiere vor der 
Mahd aus den Feldern zu vertreiben und Jungtiere zu sichern.

Das Abfliegen der Wiesen mit Hilfe unserer Wärmebildkamera-
Drohnen vereinfacht die Suche, große Flächen können effizienter 
kontrolliert werden. 

So können wir viele Rehkitze vor dem Mähtod bewahren, aber 
auch die Landwirte vor den schrecklichen Bildern und den 
Folgen der Verfütterung des verdorbenen Heus. 

• ��Wir bieten Wiesen-Absuchen im ganzen Landkreis Augsburg  
mit 4 hochmodernen Wärmebildkamera-Drohnen an.

• Wir verfügen über mehrere lizensierte Drohnenpiloten.
• �2020 konnten über 30 Kitze, etliche Rehe, Hasen und Katzen  

gerettet werden.
• �Bei über 20 Einsätzen wurden insgesamt mehr als 

180 Hektar kontrolliert.
• Unsere Einsätze sind 100 % ehrenamtlich!
• �Die Einsätze sowie das nötige aufwendige technische Equipment 

werden ausschließlich über freiwillige Spenden und Mitglieds
beiträge finanziert.

• �Seit 2021 bieten wir zusätzlich eine Info-Hotline für Spaziergänger 
an, die ein Kitz gefunden haben.

Rehkitzrettung Augsburg e.V. 
Spettinger Str. 34a •  86399 Bobingen

Spendenkonto (Spendenquittung möglich): 
Kreissparkasse Augsburg 
IBAN	 DE18 7205 0101 0031 0127 01 
BIC 	 BYLADEM1AUG

Besuche uns im Web und auf Social Media: 
www.rehkitzrettung-augsburg.de M
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Unsere Fakten im Überblick:

Engagierte Hilfe für Kitze – 
        das sind wir:

Können wir dich bei der Absuche 

deiner Wiesen unterstützen?

01 71/6 88 17 66 
info@rehkitzrettung-augsburg.de

Notruf und Beratung bei Kitzfund:

01 51 / 28 14 36 83

Kitze bitte nicht anfassen!



 

Damit wir möglichst allen helfen können, die Hilfe beim  
Absuchen ihrer Wiesen während der Zeit der Mahd zwischen 
April und Juli benötigen, brauchen wir Tierfreunde, die uns 
tatkräftig unterstützen! Hast du Lust dabei zu sein – wir  
erklären dir sehr gerne wie alles abläuft: 

• �Mitglied kann jeder werden, der sich aktiv und eventuell auch 
gestalterisch an der Vereinsarbeit beteiligen möchte. Der  
Mitgliedsbeitrag liegt bei 24 €/Jahr. 

• �Fördermitglieder fördern unsere Arbeit in erster Linie finan-
ziell. Als Fördermitglied kannst du durch deine Unterstützung 
einen wichtigen Beitrag zum Gelingen unserer Arbeit leisten, 
auch wenn du weit weg lebst. 

• �Auch über einmalige Spenden freuen wir uns natürlich sehr. 
Sie helfen uns dabei, die laufenden Kosten zu tragen, unsere 
Helfer schulen und in neues Equipment investieren zu können. 
Da wir eine gemeinnützige Organisation sind, können die 
Spenden an uns steuerlich geltend gemacht werden.

Du willst Rehkitze retten –  
      so hilfst du uns:

*	�Dunkelziffer unbekannt, aber auch brütende Vögel, Hasen, Fasane 
und andere Tiere werden vermäht.

Wir von der Rehkitzrettung Augsburg e.V. stehen allen Tier­
freunden mit Rat und Tat zur Seite! Landwirte und Jäger unter­
stützen wir mit unseren Teams und hochmodernen Drohnen 
dabei, Rehkitze vor dem Mähtod zu bewahren. 

Und: Damit kein Kitz aus Unwissenheit angefasst, der Natur 
entnommen wird und später ein Leben in Gefangenschaft führen 
muss, haben wir eine Notfallnummer für Spaziergänger einge­
richtet, die ein Kitz gefunden haben.  

Rehkitze werden in den Monaten April bis Juli geboren. Annähernd 
im gleichen Zeitraum wird gemäht – dabei werden bundesweit 
jährlich ca. 90.000* der im hohen Gras versteckt liegenden Jung-
tiere von den Messern der Mähmaschinen getötet oder grausam 
verletzt. Landwirte haben meist kaum Chancen, junges Wild beim 
Mähen rechtzeitig zu entdecken. 

Rehkitze haben in den ersten drei bis vier Lebenswochen keinen 
Fluchtinstinkt, sie „drücken“ sich bewegungslos ins hohe Gras und 
warten auf die Rückkehr der Mutter. Dieser angeborene „Drück-
instinkt“ ist so stark, dass sie auch beim Herannahen der lauten 
Mähmaschinen liegen bleiben. 

Mit unseren Wärmebildkamera-Drohnen können wir versteckte 
Tiere in den frühen Morgenstunden vor der Mahd durch ihre Kör-
pertemperatur aufspüren. Die Kitze werden von unseren geschul-
ten Helfern in Kisten gesichert. Nach der Mahd werden die Kitze 
wieder in die Freiheit entlassen. 

Solltest du gesicherte Kitze am Feld-/Waldrand finden:
• �Nicht anfassen! Die Rehmütter werden sie sonst nicht mehr 

annehmen.

• �Nicht freilassen! Die Kitze könnten sonst wieder in die bereits ab­
gesuchten Wiesen laufen und Opfer der Mähmaschinen werden.

Tierleid verhindern – 
      das ist unsere Mission: 

Einsatz für  
Spende!

    Für Landwirte,  
Förster & Jäger Für Tierfreunde &  

   Interessierte

Die Mahd steht an –  
          so helfen wir dir:
Im Frühjahr zählt bei guten Witterungsverhältnissen oft jede 
Minute für die Mahd der Wiesen. Deshalb bieten wir mit unseren 
Drohnen effiziente „Luftunterstützung“ zur Absuche nach Kitzen 
und andern Wildtieren. Um unsere Einsätze optimal planen zu  
können ist es wichtig, gut zusammen zu arbeiten:

• �Oft erreichen uns mehrere Anfragen für denselben Tag.  
Bitte melde dich unbedingt möglichst früh, mindestens  
24 Stunden vor der Mahd.

• �Damit am Einsatztag möglichst wenige Tiere in der Wiese sind, 
sollte sie vorsorglich bereits ein bis zwei Tage vorher mit Ver­
grämungsmitteln bestückt werden. Gerne beraten wir dich auch  
zu geeigneten Methoden.

• �Den Einsatz unserer Helfer und Wärmebildkamera-Drohnen  
stellen wir nicht in Rechnung, sondern freuen uns über eine  
freiwillige Spende. 

• �Für unsere Einsatzplanung benötigen wir vorab folgende 
Informationen: 
• Größe der Wiese in Hektar 
• �genaue Lage (z. B. die genauen Koordinaten oder als Google-

Maps-Markierung)	
	 • �eine Adresse in der Nähe als Treffpunkt, damit wir dich und  

deine Helfer am Einsatzort schnell finden.

• �Bitte stelle am Einsatzort eine ausreichende Anzahl genügend  
großer Behältnisse zur Sicherung der Kitze bereit (z. B. Obst
steigen, Weinkisten, Klappboxen etc.)! 


